[image: image1.png]s B

Region Freiburg [&-*






Pressemitteilung

31.05.2010
Der Feldberg
Ein Untersuchungsgebiet des GEO-Tages der 

Artenvielfalt am 11./12. Juni 2010 in der Region Freiburg
Im Rahmen des 12. GEO-Tages der Artenvielfalt am Freitag 11. und Samstag 12. Juni 2010 in der Region Freiburg werden vier Gebiete vom Rhein bis zum Feldberg unter die Lupe genommen. Artenkenner schwärmen aus, um innerhalb von 24 Stunden die Artenvielfalt zu erfassen. Auf Exkursionen können Naturinteressierte die Experten begleiten und somit Einblicke in das vielfältige Leben der Natur gewinnen. Heute wird das höchstgelegene Untersuchungsgebiet - der Feldberg - vorgestellt:

Der Feldberg ist mit 1.493 m der höchste Berg ganz Deutschlands außerhalb der Alpen. Die mit der Höhe einhergehenden niedrigen Temperaturen, die lange Schneeperiode, hohe Niederschläge und nährstoffarme Grundgesteinsböden bedingen eine besondere Tier- und Pflanzenwelt, die einzigartig in Deutschland ist. Hier konnten sich seit dem Ende der letzten Eiszeit Tier- und Pflanzenarten als so genannte Eiszeitrelikte halten, die heutzutage sonst nur in den Alpen verbreitet sind. 

Diese Bedingungen formten ein Gebiet mit außerordentlicher Bedeutung für den Naturschutz. Daher wurde am Feldberg bereits 1937 das erste und bis heute mit über 4.200 ha größte Naturschutzgebiet Baden-Württembergs ausgewiesen. Es sind die mageren Hochweiden, die naturnahen Wälder, die Quellgebiete und die Flach- und Hochmoore, deren besonderer Artenreichtum schon früh erkannt und als schützenswert erachtet wurde.

Arnika, Gelber Enzian, Schwalbenschwanz, Sperlingskauz, Auerhahn und Dreizehenspecht sind die bekannteren Arten der Feldbergregion. Über den Dreizehenspecht berichtet am Samstag um 10 Uhr im Haus der Natur die „Projektgruppe Specht“. Der Vogel war im Schwarzwald ausgestorben und wird langsam wieder heimisch. Der Landesforstbetrieb Forst BW hat daher ein spezielles Alt- und Totholzkonzept aufgelegt. Mit diesem Konzept sollen auch außerhalb der Bannwälder Habitatbäume erhalten werden. Die Forstverwaltung wird das Konzept vorstellen und daraus ergeben sich bestimmt interessante Diskussionen zwischen Förstern und Naturschützern.

Es gibt aber auch andere spannende Lebewesen wie die Nachtfalter und Kleinschmetterlinge, die Zikaden der Magerrasen, die Käfer der Bannwälder oder die Fauna der kalten Quellen. Diesen eher vernachlässigten Arten möchte sich das Haus der Natur zusammen mit den Spezialisten vom „Netzwerk Artenvielfalt“ am Tag der Artenvielfalt besonders widmen. Schon am Freitag findet daher zum Beispiel ein Vortrag mit anschließender Exkursion über Kleinschmetterlinge und Nachtfalter statt.
Am Samstag wird von 10 – 14 Uhr das Ökomobil des Landes Baden-Württemberg vor der Haustüre des Naturschutzzentrums stehen. Vor allem Kinder aber auch Erwachsene können in diesem umgebauten Lastwagen alles was kreucht und fleucht mit modernster Technik bestimmen. Für eine umweltschonende Anreise können Besucher die öffentlichen Verkehrsmittel oder um 8:30 Uhr den kostenlosen Shuttle-Service vom Freiburg Busbahnhof zum Feldberg und zurück (16:00 Uhr) nutzen.
Das Naturschutzzentrum Südschwarzwald betreut als eines von sieben staatlich getragenen Naturschutzzentren dieses größte Naturschutzgebiet im Land und bietet ein breites Programm, um das Feldberggebiet zu erfahren und zu erleben. Das Veranstaltungsprogramm und alle Informationen finden Sie unter www.naz-feldberg.de im Internet. 
Kostenloses Exkursionsprogramm zum GEO-Tag der Artenvielfalt (Anmeldung ist nicht notwendig aber erwünscht)
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Adresse: 

Naturschutzzentrum Südschwarzwald, Hubertus Knoblauch 


(Stellv. Leiter), Dr.-Pilet-Spur 4, 79868 Feldberg, Tel. 07676 / 


9336-31,, Mobil 0174 / 1976863, www.naturschutzzentren-bw.de, 


www.naz-feldberg.de
20:00 – 23:00 Uhr: 
Seminarraum (Einführung), dann Lichtfang ab 21:30h



"Nachtfang Schmetterlinge" 

6:00 – 8:00 Uhr:
Start am Haus der Natur: "Vogelstimmenwanderung", Dr. Stefan 


Büchner (Naturschutzzentrum Südschwarzwald) 
8:30 Uhr
Freiburg Zentraler Omnibusbahnhof Bussteig 1, "GEO-Tag Sonderfahrt zum Feldberg", Rückfahrt 16:00 Uhr.

9:37 Uhr: 
Start am Rinken: "Hochmontane Vegetation", Prof. Dr. Albert Reif (Uni Freiburg), Anmeldung erbeten
10:00 Uhr
Haus der Natur: „In den Lebensraum des Dreizehenspechtes“ Presseveranstaltung mit der AG Dreizehenspecht und Forst BW, Gäste sind willkommen
10:00 - 14:00 Uhr: 
Haus der Natur: "Ökomobil vor der Haustür" 

11:00 - 13:00 Uhr: 
Start am Ökomobil: "Moosexkursion am Feldberg", Michael Lüth 

14:00 - 15:30 Uhr: "Käfer des Feldbergs" mit Wolfgang Pankow (FREAK) 
14:00 Uhr 
 
„Spinnen am Feldberg“ H. Höfer
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Tom Müller
GEO

Am Baumwall 11 20459 Hamburg

GEO-Pressesprecherin

Maike Pelikan

GEO

Am Baumwall 11 20459 Hamburg

Regionale Gesamtkoordination für den GEO-Tag:

Ralf Hufnagel

Leitungsteam Ökostation Freiburg
Falkenbergerstr. 21 B, D-79110 Freiburg
	Telefon: 040 3703-2732
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	Regionale Pressearbeit für den GEO-Tag:
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Freitag, 11. Juni 2010: Exkursionsangebote im Gebiet Feldberg 





Samstag, 12. Juni 2010: Exkursionsangebote im Gebiet Feldberg 
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